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Neue Champions 
Seit Erscheinen des letzten Setter Maga-
zins konnten einige unserer Mitglieder 
wieder Championate erreichen: 
Celtic Chaos Kochanej Emiliki von 
Ralf Wimmer: Kroatischer Show Cham-
pion, Dream Delu Kochanej Emil-
ki von Claudia Wimmer: Kroaticher 
und Österreichischer Jugend Champion, 
Karmino Made Mambo Number Fi-

ve von Anita u. Bernd Kvarits: Austri-
an Grand Champion. 
 
Besonders stolz dürfen wir auf die 

ÖKV-Ausstellungssieger 
2016 sein: Der erfolgreichste Gordon 
Setter Österreichs ist Celtic Chaos Ko-
chanej Emiliki von Ralf Wimmer und 
der erfolgreichste Irish Red Setter ist 
Karmino Made Mambo Number Fi-

ve von Anita u. Bernd Kvarits. Wir 
gratulieren allen frischgebackenen 
Champions und sind sehr stolz darauf, 
solch erfolgreiche Mitglieder in unserem 
Club zu haben! 

AUS AUS DEMDEM  CLUBGESCHEHENCLUBGESCHEHEN  
Österreichischer Setter Club 

 
Treffpunkt für alle  

Setter-Freunde 
Setter Point 

 

2113 Karnabrunn, Am Alten Bahnhof 
 

Jour-Fixe jeden Sonntag 
von April bis November 

14 bis ca. 17 Uhr  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

ZVR-Zahl: 883487939 

 
Beratung in Setterfragen 

und Informationen 
über das Clubgeschehen 

 
2203 Großebersdorf, Reinberggasse 2A 

Tel.: +43 (0)664 3297908   
Fax: +43 (0)810 9554 271933 
club@setter.at     www.setter.at               

Am Titelblatt sehen wir diesmal die  
Gordon Setter-Hündin 

 Dream Delu Kochanej Emilki 
© by DOGS in MAGIC - Hundefotografie  

1: FORESTER'S ARAGON THE KING OF 
DARKMOOR von Sabine Staniek 62,5 Pkt.,  

2: JAI'S TOFFEE FOR DOREA BLACK IVY 
von Doris Archam 56 Pkt.,  

3: DREAM DELU KOCHANEJ EMILKI von 
Claudia Wimmer 40,5 Pkt.,  

4: CELTIC CHAOS KOCHANEJ EMILKI 
von Ralf Wimmer 30 Pkt., 5: PRINCESS PRI-
DE COMES FROM THE HEART von Krisz-
tina Dudas 28 Pkt., 6: GARDEN STAR'S 
IRISH ARMANI von Renate Kommer 26 Pkt., 
7: MADDOX I. IN LOVE WITH DOREA 
von Astrid Sinkovits 16 Pkt., 8: LYNWOOD 
ADDICTED TO LOVE von Špela Likosar 
Sušnik 11 Pkt., 9: RUBINUS VERUS CHAR-
MING PALMERSTON von Špela Likosar Suš-

nik 9 Pkt., 10: BLAKE PRIDE OF SUM-
MERHILL von Erich Kink 8 Pkt., 11: RUBI-
NUS VERUS BEST IN SHOW von Špela Li-
kosar Sušnik 7 Pkt., 11: EXCLUSIVE'S 
GYPSYBOY von Renate Vaas 7 Pkt., 13: 
GLIMMER NOBLESSE BEAUTY AROUND 
YOU von Rudolf Bauer 5 Pkt., 13: GASTEL-
LO DONNA RICARDA von Olga Gartner 5 
Pkt., 15: SET'R RIDGE'S YOUNG AT 
HEART von Krisztina Dudas 4,5 Pkt., 15: 
DARK BEAUTY VON MENTELANDE von 
Andreas Spreitzer 4,5 Pkt.,  
15: GASTELLO CONGRATULATION von 
Alexandra Maier 4,5 Pkt., 18: ROYAL GRAN-
DEUR ANGEL OF HOPE von Sandra Kauf-
mann 4,25 Pkt., 19: HEAVEN'S MERCY IN 

LOVE WITH DOREA von Doris Archam 4 
Pkt., 19: SOMERLED ISLAY MIST von Sylvia 
Timmermann 4 Pkt., 19: RED FELLOW'S 
NORDACH TYRONEN von Renate Vaas 4 
Pkt., 22: PRINCESS PRIDE CAMBRIDGE 
NG von Krisztina Dudas 3,75 Pkt., 23: INUK 
OF STRADDLES HOME von Mag. Astrid 
Grundbichler 3,5 Pkt., 23: MERCI OF 
STRADDLES HOME von Andreas Spreitzer 
3,5 Pkt.  
 

Breeders‘ Cup: 

1: DOREA, Doris Archam, 174 Pkt., 
2: GASTELLO, Olga Gartner, 172 Pkt., 
3: STRADDLES HOME, Andreas Spreitzer, 154  
4: ROYAL GRANDEUR, Sandra Kaufmann, 83  

 

Show Cup 2017 
Aktueller Zwischenstand 

per 10.4.2017 

Sponsoren gesucht 
Das Setter Derby hat sich eine neue Rückwand 
für die Siegerfotos verdient. Dies stellt eine grö-
ßere Investition dar, für die wir dringend Spon-
soren suchen. Wer also für seinen Betrieb, sein 
Produkt, seine Dienstleistung, etc. werben möch-
te, ist herzlich dazu eingeladen. 
Ein Sponsoring-Paket enthält 2 Platzierungen auf 
der Siegerwand (auf Wunsch auch gerne mehr) 
sowie eine Einschaltung im Ausstellungskatalog. 
Eine Werbefläche auf der Siegerwand hat die Ab-
messungen von ca. 35 x 15 cm und wir würden 
uns über 100,-- Sponsorbeitrag sehr freuen. Nä-
here Infos gerne bei club@setter.at  

Stets aktuelle Informationen über Setter in Öster-
reich und dem Rest der Welt auf 

 

www.setter.at 
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AKTUELLE WÜRFE 
 

Irish Red Setter 
    __________________________ 

 
„Colleens Bumblebee“ 

 

Vater: Chase Cinamonn`s   
Mutter: Gwendariff Good Thyme Girl 

Wurftag: 21.1.2017 
5 Rüden, 6 Hündinnen 

Züchter: Markus Weissengruber 
0664 3981797 

colleens@aon.at 
www.colleens.at 

Noch 2 Rüden frei 
 

DECKMELDUNGEN 
 

Irish Red Setter 
    __________________________ 

 
„of Straddles Home““ 

 

Vater: Karmino Made Mambo Number Five  
Mutter: Gladys of Straddles Home 

Züchter: Andreas Spreitzer 
0676 9492265 

ac.spreitzer@aon.at 
www.straddles.at 

Erwarteter Wurftermin 19.4.2017 
 

Infos zu Gesundheitsbefunden und allen anderen Details, 
sowie für Anmeldung, Terminvereinbarungen etc. bitten 

wir den jeweiligen Züchter direkt zu kontaktieren. 

ZUCHTZUCHT  

Infos zu allen Würfen 
 und Wurfplanungen 

 immer aktuell auf www.setter.at 

Impressum 
 

Medieninhaber, Herausgeber und Eigentümer: Österreichischer 
Setter Club, Redaktion: Doris Archam, Reinberggasse 2a, 2203 
Großebersdorf, Tel: 0043 664 3297908, Fax: 00810 9554 71933 
e-mail: club@setter.at, Internet: www.setter.at 
Bankverbindung: Raiffeisenlandesbank NÖ-Wien,  
Kto.Nr.: 3 742 970, BLZ 32 000, IBAN: T463200000003742970, 
BIC: RLNWATWW, ZVR-Zahl: 883487939 
Offenlegung nach § 25 Mediengesetz: 
 

Vorstand des Österreichischen Setter Club: 
Reinhard Archam (Präsident), Michaela Breinhölder, Brigitte 
Fallnbügl, Gudrun Maier-Knorr, Doris Archam, Regine Stremnit-
zer, Dr. Michael Stremnitzer Grundlegende Richtung: Informati-
onen aus dem Clubgeschehen und rund um die Hunderasse Set-
ter für Clubmitglieder, Sponsoren und Freunde des Setters. 

 
  ASTRID TRAUTENBERGER 
  VIKARSTRASSE 11 
  4062 THENING 
 

  T I E R E N E R G E T I K 
  T I E R K O M M U N I K A T I O N 
 
  +43 699 18 69 69 18 
  ASTRID.TRAUTENBERGER@GMX.AT 
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Am 17. Mai veranstalteten der holländische English Setter Club  
und der holländische Gordon Setter Club  

ihre Clubausstellungen und  
einige  unserer Mitglieder waren  

Welpenzeit 

Spielen fördert die Bindung und soll Spaß machen.  
Viele Spiele machen aber eher Stress, oder sogar Angst,  

manche können sogar körperliche Schäden und Schmerzen als Folge haben.  
Hier 5 empfehlenswerte Spiele und 5, auf die man besser verzichten sollte. 

Die 5 schlechtesten Spiele 
 
Bälle Werfen 
Zuerst der körperliche Aspekt: bei Starten und Bremsen 
werden Gelenke sehr beansprucht, was gerade im 
Wachstum schwerwiegende Folgen haben kann. 
Durch Ball, Stöckchen oder Frisbee werfen, lernt der 
Hund eigentlich nur Hetzen und Jagen, ein Verhalten, das 
eigentlich nicht wirklich erwünscht ist und den Hund in 
unnötigen Stress versetzt, den er schlecht wieder abbau-
en kann. Es sieht zwar oft so aus, als habe der Hund ei-
nen Riesenspaß, oft ist aber viel Stress dahinter. 
 
Zerrspiele 
Sie simulieren einen Kampf um Beute und das ist schon 
mal für die Beziehung nicht positiv. Außerdem sind die 
Kräfteverhältnisse meist nicht ausgeglichen und der Hund  
wird oft wild herumgerissen, was den Zähnen genauso 
wenig gut tut, wie der Wirbelsäule.  
Anders ist es natürlich, wenn zwei Wurfgeschwister her-
umrangeln und um Beute „kämpfen“. Die spielen ja in 
der gleichen Gewichtsklasse und einmal gewinnt der eine, 
dann wieder der andere.  
 
Hochspringspiel 
Ein eher sehr frustrierendes Spiel, bei dem der Hund 
Spielzeug vor die Nase gehalten wir und wenn er danach 
schnappen will, wird es hochgezogen. Doppelt unsinnig, 
weil man dadurch dem Hund nur beibringt, dass er hoch-
springen muss, wenn er etwas haben möchte, und ande-
rerseits Gift für die Hüftgelenke. 
 
Ziehen lassen 
Schlitten oder Wagen ziehen ist für den Hund Schwerst-
arbeit und von Spaß ist dabei keine Rede. Hunde sind 
dafür nicht gebaut und können im ganzen Bewegungsap-
parat Schäden davon tragen. 
 
Heimlich Verstecken 
Sehr beliebt um Hunde aufmerksam machen zu wollen. 
Viele Welpen verfallen dabei allerdings in Panik, wenn sie 
in fremdem Gebiet plötzlich die einzige Person nicht mehr 
sehen, zu der sie Vertrauen haben. Einige wird es auch 
kalt lassen und sie werden unkontrolliert herumspazie-
ren. Beide Varianten haben keine positive Wirkung: Die 
eigenständigen Welpen werden durch Verstecken sicher 
nicht aufmerksamer und die verunsicherten haben den 
restlichen Spaziergang nur die Sorge, plötzlich wieder 
alleine zu sein. 
Etwas anderes ist es allerdings, wenn mehrere Menschen 
beim Hund sind und gemeinsam einen „Vermissten“ su-
chen. Hier hat der Hund Unterstützung und das Spiel 
kann gelenkt werden. Diese Variante wäre auch sehr för-
derlich für die Mensch-Hund Beziehung und bietet Spaß 
für beide Seiten. 

Die 5 besten Spiele 
 
Suchspiele 
Leckerchen suchen ist meist der Beginn von allen Nasen-
arbeiten und machen den meisten Hunden richtig Spaß. 
Dabei lernen sie auch, sich zu konzentrieren und ruhig zu 
arbeiten. 
Man kann ihnen Schnüffelteppiche anbieten, Hundespiele, 
wo feine Kekse versteckt sind und selbst erarbeitet wer-
den müssen oder einfach im Freien eine Fährte legen. 
Schnüffeln und sein Essen selbst finden, ist für die meis-
ten Hunde ein großer Spaß und Bestätigung. 
 
Auspacken 
Eine Kiste mit Papierknäueln, in einigen ist ein besonde-
res Futter verpackt. Da können Hunde wieder suchen und 
finden. Bald werden sie herausfinden, dass es besser 
funktioniert, wenn man ruhig arbeitet. Man kann die 
Schwierigkeit auch steigern, wenn man mehrere verkleb-
te Schachteln ineinander verwendet 
 
Ausprobieren 
Hier sind alle Dinge gemeint, bei denen der Hund selbst 
überlegen und probieren kann. Der Mensch bietet dem 
Hund Situationen an und lässt den Hund lösen. Z.B. ein 
umgedrehter Topf, wo drunter ein Leckerchen versteckt 
ist usw. So kann der Hund auch verschiedene kleine 
Tricks lernen, z.B. man lobt ihn immer bei einer gewissen 
Handlung (mit der Pfote irgendwo drauftippen z.B.) und 
macht dann später daraus ein Kommando. 
 
Gemeinsame Laufspiele 
Miteinander Laufen schafft wieder Teamgedanken und 
macht Spaß. Auch wenn Hunde üblicherweise schneller 
sind, kann man als Mensch ja mit List und ein paar Ha-
ken, Sprüngen und Stopps für Abwechslung sorgen. So-
bald der Hund an einem hochspringt oder bellt, sollte das 
Spiel unterbrochen werden, damit er nicht zu überdreht 
wird. 
 
Mit Hunden spielen 
Hier ist es zu allererst wichtig, dass die Hunde körperlich 
zusammen passen und sozial in Ordnung sind. Zu raue 
Spiele oder Mobbing ist absolut tabu. Aber gemeinsam 
auf einer Wiese ein paar Runden um die Wette rennen, 
schnüffeln und erkunden ist ein Highlight im Hundeleben. 
 
Für alle Hundespiele gilt gleichermaßen: nicht zu viel des 
Guten. Also nicht übertreiben, besser öfter kürzere Spiel-
einheiten als zu lange am Stück. Das könnte den Hund 
frustrieren, stressen oder langweilen. 
Also immer alles mit Maß und Ziel, dann bleibt es Spaß 
für alle Beteiligten. 
 

Auszug aus UH 3/2017  

SPIELESPIELE    
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WINTERSPAZIERGANGWINTERSPAZIERGANG  

 

Leider kein Schnee, aber trotzdem viel Spaß  
beim Spaziergang vor der Weihnachtsfeier.  

Start und Ziel Asperlkeller, dazwischen eine Runde  
über die Felder sausen, danach entspannte Hunde im Lokal, so soll es sein. 
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Traditionell ist die Weihnachtsfeier 
die Gelegenheit unsere Mitglieder zu 
feiern, für langjährige Mitgliedschaft, 
für Show– und Zuchterfolge oder für 
besondere Verdienste um den Club. 
2016 gab es erstmalig schon 20jähri-
ge Mitgliedschaften, wie zum Beispiel 
Erwin Gollobich, der seit der ersten 
Stunde des Clubs dabei ist. 

Der Show-Cup war diesmal fest in 
polnischen Händen, auf den ersten 3 
Plätzen lagen unsere drei Importhun-
de aus Polen: Celtic Chaos Kocha-
nej Emilki (Merlin) von Claudia 
Wimmer, Jai´s Toffee for Dorea 
Black Ivy von Doris Archam und 
Dream Delu Kochanej Emilki von 
Ralf Wimmer. 

Knapp auf Platz 4 lag Somerled Is-
land Mist von Silvia Timmermann 
und Platz 5 ging an Foresters Aragon 
the king of Darkmoor von Sabine 
Staniek. Alle weiteren Plätze sind auf 
h t t p : / /ww w . s e t t e r . a t /De r b y /
DerbyCup.htm zu finden. 
 
Beim Breeders Cup sah die Reihung 

so aus: 
In Love with Dorea, Gastel-
lo, Royal Grandeur, 
Straddles Home, Powered 
by Breini, vom Zechmann-
hof, Midland Sparkle, und 
breeded by Wolf. 
 
Besonders viele Ideen und 
Taten setzte 2016 unsere 
Julia Müller mit ihrem Ted-
dy, daher erhielt sie den 
Titel „Rookie of the Year“ 

als Dank für ihr Engagement verlie-
hen. 
 
Zum „Member of the year“ hat der 
Vorstand Erich Kink gewählt. Er ist 
immer sofort zur Stelle, wenn Hilfe 
gebraucht wird und dafür danken wir 
noch einmal ganz herzlich. 

Ab Jänner laufen be-
reits Show-Cup und 
Breeders-Cup auf 
Hochtouren und es 
wird wieder span-
nend, wer bei der 
W e i h n a c h t s f e i e r 
2017 am Podium 
stehen wird. Bis da-
hin wünschen wir al-
len ein schönes, er-
folgreiches Jahr! 

 

WEIHNACHTSFEIER 
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NEUJAHRNEUJAHR  

Auch heuer trafen sich wieder einige Setter mit 
ihren Menschen am 1. Jänner am Setter Point 

um das Neue Jahr zu begrüßen. Mit Sekt, Kavi-
arbrötchen und einer tollen Torte von Claudia 

Haas ließen wir es uns so richtig gut gehen  

WINTERWANDERUNGWINTERWANDERUNG  

 

Rechtzeitig zu unserer Winterwanderung gab 
es Schnee in Egelsee und wir konnten richti-
ges  Winterfeeling erleben. 
Die Hunde tobten sich im Schnee müde und 
so konnten die Menschen danach Schweins-
braten, Knödel und Mehlspeise beim Heurigen 
Graf, der wieder extra für uns aufgesperrt hat, 
in aller Ruhe genießen. 
Die Generalversammlung verlief wie immer 
rasch und ruhig. 
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Der wichtigste Punkt für eine erfolgreiche Zucht ist, ne-
ben gesunden Elterntieren, ein gutes Management was 
den Deckzeitpunkt, die Trächtigkeit, das Erkennen, wann 
die Geburt losgeht, bzw. wann es Probleme geben kann, 
bis zur Aufzucht der Welpen. Um neuen Züchtern dieses 
Thema nahe zu bringen veranstalten wir immer wieder 
dieses Zuchtseminar, wo genau all diese Punkte bespro-
chen werden und Erfahrungen aus der Praxis beschrieben 
werden. Mag. Valentina Krupka (Foto von Olga Gartner), 
langjährig auf der VET. Uni Wien in der Gynäkologie tä-
tig, hat heuer unser Seminar gehalten und Theorie und 
Praxis sehr anschaulich beschrieben. Sie gab dabei viele 
Beispiele, was in den verschiedenen Stadien des Zucht-
geschehens zu beachten ist und was alles passieren 
kann. 

Danke an Valentina für ihre Unterstützung unserer Züch-
ter. 

 

ZUCHTVORTRAGZUCHTVORTRAG  
Mag. Valentina Krupka hat heuer für  

unsere Züchterneulinge den Vortrag gehalten 
 „von der Deckbestimmung  

bis zur Geburt“  
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Juhuuu, wir bekamen ganz unverhofft, ein neues Famili-
enmitglied, Geordie, 9 Wochen alt und ein Gordon Setter-
mädchen. Es war für ALLE sehr aufregend.  
Eigentlich wollten wir ja kein neues Familienmitglied, da 
bereits 3 Gordon Settermädels (13, 10 und fast 7 Jahre 
alt) und 2 Enkelkinder (4 und 2 Jahre alt) unseren Alltag 
bereichern. Wie gesagt, das Schicksal wollte es anderes. 
Als ich erfuhr, dass Doris ein Mäderl zurücknimmt, dachte 
ich im ersten Moment, he, das ist deine letzte Chance, 
mit einem Welpen zu arbeiten. Der Zahn der Zeit nagt an 
deinen Mädels und dir; aber noch bist du fit genug und 
könntest aller 4 Mädels Bedürfnisse gerecht werden und 
die Kleine könnte von den Großen viel profitieren. 
Zuerst setzte ich mich mit Astrid Trautenberger – Tier-
energetik und Tierkommunikation – in Verbindung. Sie 
hat uns schon sehr viel geholfen, für mich ist sie genial. 
Astrid nahm mit Geordie Verbindung auf und diese teilte 
ihr mit, dass sie auf dem Platzerl, auf dem sie war, sehr 
unglücklich wäre und dass mit ihr gearbeitet werden soll-
te. Auch würde sie sich in einem Rudel wohler fühlen als 
auf einem Einzelplatz. Meine 3 Mädels würden das Baby 
in ihr Rudel aufnehmen und auch Mocca wird bald mit ihr 
spielen; somit war die Frage, ob ein 4. Mäderl ins Rudel 
passt, geklärt. 
Jetzt kam jedoch eine sehr schwierige Aufgabe auf mich 
zu. Ich musste die Zustimmung von meinem Mann, Ferdi, 
erhalten. Schließlich wohnt er dann mit „5“ Mädels zu-
sammen; eigentlich könnte er sich glücklich schätzen, 

oder? Seine Be-
geisterung fiel zu-
erst sehr schwach 
aus, was sich mitt-
lerweile sehr geän-
dert hat. Geordie 
hat ihn bereits in 
der Pfote. Sie ist 
e t w a s  g a n z 
„Besonderes“! 
Egal welche Be-
schäftigung man 
ihr anbietet, sie ist 
mit vollem Eifer 
dabei und möchte 
brillieren. Ob allei-
ne oder gemein-
sam mit den Mä-
dels gearbeitet 
wird, sie ist kein 
Baby, sie ist, wie 
die anderen, ein 
großes Mädchen. 
Wir sind sehr 
glücklich, dass das 
Schicksal uns die-
ses 4. Mäderl ge-
schickt hat!!! 

UNVERHOFFT UNVERHOFFT KOMMTKOMMT  OFTOFT  
Wenn man glaubt es geht nicht mehr, kommt noch ein kleiner Setter daher!! 

Tja, ich möchte nicht zu ausführlich erzählen,  
denn dann würde die Broschüre nur von unserem Bericht gefüllt sein,  

aber ein paar Worte zu unserer Familienvergrößerung müssen sein. 



  

  

CRUFTS 2017CRUFTS 2017  

Im Juni waren wir dann mit unserem 
Aragon bei der IHA in Klagenfurt und er 
erlangte die Cruftsqualifikation. Jetzt 
hatten wir schon einmal die Eintritts-
karte. Nachdem wir erfahren hatten, 
dass Doris, Reinhard und auch Claudia, 
Ralf und Sascha – alles Freunde, die 
das „Crufts-Fieber“ schon vor vielen 
Jahren gepackt hat – auch 2017 wieder 
dabei sind, begannen wir ernsthaft zu 
überlegen ob wir uns auch anschließen. 
Man weiß ja nie was passiert und ob 
Aragon die Qualifikation noch einmal 
bekommt. Also sagten wir uns: wann - 
wenn nicht jetzt! Ein paar Gespräche 
mit Doris, die uns auch noch motivierte 
und uns noch neugieriger machte und 
dann ging es so richtig mit den Vorbe-
reitungen los. Die ATC Nummer muss-
ten wir in England anfordern, damit wir 
Aragon bei der Crufts melden konnten, 
Hotels wurden gebucht, der Eurotunnel 
wurde reserviert  und mit unserem 
Tierarzt haben wir die Einreisebestim-
mungen für Aragon besprochen. 
Die Zeitspanne bis März verlief wie im 
Flug und am 9. März ging es endlich 
los! Am 1. Tag fuhren wir die erste 
Etappe bis Aachen – Fahrtzeit 10 Stun-
den. Im Forsthaus Schöntal trafen wir 
uns mit Doris und Reinhard, begleitet 
von Toffee und Mercy, und auch Clau-
dia, Ralf und Sascha reisten aus Tirol 
mit Merlin und Delu an. Nach einem le-
ckeren Abendessen gab es noch einen 
schönen Waldspaziergang mit den Hun-
den und dann ab ins Bett.  
Gestärkt  ging es am nächsten Tag in 
Richtung Calais zum Eurotunnel weiter. 
Ich war unsagbar nervös wegen der 
Impfpasskontrolle, weil man da ja im-
mer wieder von Problemen hört und 
war heilfroh wie ich hörte …everything 
okay! Also alle Ängste umsonst und der 

Weiterreise stand nichts mehr im We-
ge. Die Überquerung (eigentlich Unter-
querung) des Ärmelkanals durch den 
Eurotunnel ist ja schon ein Erlebnis für 
sich! Man stelle sich eine S-Bahn Stati-
on vor und anstatt zu Fuß zum Bahn-
steig zu gehen und einzusteigen fährt 
man einfach mit dem Auto in den Zug. 
Die Fahrt dauerte ca. 35 Minuten und 
war sehr entspannt. Gegen Ende der 
Fahrt ertönte noch eine nette Stimme 
aus dem Lautsprecher, die uns eine gu-
te Weiterfahrt wünschte und uns daran 
erinnerte, dass wir ab jetzt links fahren 
müssen. Auf der Autobahn war das ja 
noch nicht so ein Problem – man muss 
sich alles nur gegengleich vorstellen – 
die bei uns schnelle linke Spur ist dann 
eben die ganz rechte Spur usw. Ein 
Stück schwieriger waren die vielen 
Kreisverkehre mit bis zu sieben Aus-
fahrten. Erich und ich hatten das Glück, 
dass wir mit Reinhard und Ralf erfahre-
ne Linksfahrer dabei hatten und einfach 
nur nachfahren mussten. Um auch ein 
wenig mehr als Autobahnen und Aus-
stellungshallen zu sehen, machten wir 
in Oxford einen Zwischenstopp und 
spazierten durch die Stadt. Danach 
ging es in die Unterkunft. 
Endlich Samstag! Auf zur Crufts! Mit 
der online Meldung hatten wir alle Ein-
trittskarten, Gutschein für den Katalog 
und auch die Zufahrtskarte für den 
Parkplatz bereits per Post erhalten. 
Auch die Nummer der zugewiesenen 
Box wussten wir schon. Dazu muss 
man folgendes wissen: es wird dort je-
dem Hund eine Box zugeteilt. Diese Bo-
xen sind allerdings nicht geschlossen, 
nach oben und nach vorne hin sind sie 
offen und die seitliche Wand ist die 
Trennung zum nächsten Hund. Man 
muss hier also nur mehr eine Decke 

und eine kurze Leine mitnehmen um 
den Hund sicher zu verwahren. Also 
schnappten wir uns unsere Sessel und 
den Rucksack mit Aragons Sachen und 
gingen hinein. Obwohl so viele Hunde 
gemeldet waren, mussten wir über-
haupt nicht warten. Es gab sehr viele 
Eingänge wodurch ein entspanntes An-
kommen gewährleistet wurde. Bei die-
ser Ausstellung darf man das Gelände 
mit dem Hund bis am Abend nicht 
mehr verlassen. Es gibt aber innerhalb 
des Geländes genug Möglichkeiten mit 
dem Hund an die frische Luft zu gehen. 
Auch für das Verlassen der Ausstel-
lungshalle mit dem Hund muss man ei-
ne Nummer vorzeigen – auch diese  
war bei den zugesandten Unterlagen 
dabei. So ist gewährleistet, dass nur 
der Besitzer mit seinem Hund die Halle 
verlassen kann. Wir gingen also in die 
Halle und haben zuerst unsere zuge-
wiesene Box gesucht. Die Boxen sind 
gleich beim passenden Ring. Die Ring-
größe – ein Traum! Wäre auch gar 
nicht anders möglich – es waren 228 
Gordon Setter und 190 Englische Set-
ter gemeldet – das muss man sich ein-
mal auf der Zunge zergehen lassen. Wo 
sonst hat man die Möglichkeit so viele 
dieser schönen Hunde auf einem Fleck 
zu sehen! Um den Ring herum standen 
Sessel für die Zuschauer.  
 
Ich fand das richtig toll, dass hier so 
ein großes Interesse an Settern be-
steht. Wenig überrascht hat mich dann 
die Tatsache, dass z.B. die Entschei-
dungen der Gruppensieger live im 
Fernsehen übertragen werden und mit 
den Gewinnern Interviews gemacht 
werden.  

Schon im Frühjahr 2016 haben Erich und ich festgestellt,  
dass wir irgendwann einmal zur Crufts fahren wollen –  

einmal muss man dieses Spektakel doch gesehen und miterlebt haben!  
Aber wie gesagt – irgendwann… 

Käsebällchen 
100 gr Hüttenkäse 
100 gr geriebenen Käse 
1 Ei 
50 gr Nüsse gehackt 
150 gr Vollkornmehl 
50  gr Weizenkleie 
1 - 2 Eß Löffel Öl, etwas Wasser dazu, 
wenn der Teig zu fest ist. 
Alles mischen und kleine Kugeln for-

men. Bei 180° C 20 Min backen und 
bei 50° ca. 20 Min nachtrocknen. 
Bananenkekse 
2 große, SEHR REIFE Bananen 
ca 150 gr Weizengrieß 
1 Eßlöffel Honig 
Bananen zerdrücken, Grieß und Honig 
dazu und alles gut mischen 
Formen ausstechen 
Bei 180° C 20 Min Backen 

 
 
 
 
 
 
 
 
Ideal zur Belohnung für 
brave Setter! 

REZEPTE     Belohnungskekse 
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Aber wieder zurück…. wir standen 
also bei unserer Box und ich muss 
gestehen, dass es anfangs etwas cha-
otisch und undurchschaubar war, da 
es keine angegebenen Startzeiten für 
die einzelnen Klassen gab. Nach kur-
zem Beobachten hatten wir dann aber 
rasch den Durchblick. Es war für mich 
auch eine ganz neue Erfahrung mit 13 
anderen Gordon Settern gleichzeitig 
im Ring zu sein. Genauso wird es 
wohl auch unserem Aragon ergangen 
sein. Er musste sich wesentlich länger 
konzentrieren und auch sehr viel län-
ger ruhig stehen, was ja abseits der 
Ausstellungen nicht so seine Stärke 
ist. Für das erste Mal haben wir das 
ganz gut gemeistert und ich war mit 
Aragons Leistungen sehr zufrieden. 
Nachdem wir im Ring waren, war 
noch genug Zeit die Shoppingmeile zu 
besuchen. Fast 3 Hallen voll mit Stän-

den, alles für den Hund und 
auch den Hundehalter. Der Tag 
verging wie im Flug und als wir 
kurz inne hielten, merkten wir 

erst wie müde wir waren. So viele 
Eindrücke! Zum Abschluss trafen wir 
uns noch in Birmingham zum Abend-
essen und dann ging es nur mehr in 
die Unterkunft. 
Am Sonntag mussten wir nun nicht 
mehr darauf achten ob die Hunde 
schmutzig werden oder nicht und so 
konnten wir das riesige Areal bei un-
serer Unterkunft nutzen und die Hun-
de konnten sich ordentlich austoben. 
Dann ging es wieder Richtung Euro-
tunnel. Ab in den Zug und ca. 35 Mi-
nuten später wieder in Frankreich. 
Bevor wir die Reise nach Aachen an-
traten, fuhren wir noch nach Sangatte 
an den Strand. Das Wetter war schön, 
die Hunde konnten sich austoben und 
auch wir genossen die Meeresbrise. In 
Aachen, beim letzten gemeinsamen 
Abendessen resümierten wir die Tage 
und die ersten Fotos und Videos wur-

den gesichtet. 
Am Montag traten wir dann die letzte 
Etappe der Heimreise an und alle sind 
wieder wohlbehalten zu Hause ange-
kommen. 
 
Ursprünglich wollten wir uns die 
Crufts ja nur einmal anschauen – jetzt 
hat uns ebenfalls das „Crufts – Fieber“ 
gepackt und wir haben geplant auch 
nächstes Jahr wieder dabei zu sein. 
Die Qualifikation haben wir schon. 
Allerdings haben wir beschlossen, 
nächstes Jahr einen Tag länger zu 
bleiben um noch ein wenig mehr von 
England zu sehen. Abschließend kann 
ich nur  sagen, dass sich die Anstren-
gungen auf alle Fälle gelohnt haben! 
So viele neue Eindrücke und Erfah-
rungen und ganz wichtig: der Spaß ist 
auch nicht zu kurz gekommen!   
 

             Sabine Staniek 

 

Die besten Setter der Crufts 2017 
 

English Setter: Hündin Wansleydale Star Queen of Glenmaurangi   
Gordon Setter: Rüde Lourdace Fulcrum 

Irish Red and White Setter: Rüde Shadow Dawn of Oakley 
Irish Red Setter: Rüde Forfarian I´m sexy and I know it  

Cruftswinner 2017  
American Cocker  

AFTERGLOW MIAMI INK  
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Oxford 

Barnt Green 

Spaß und Erholung nach der Show 

Aragon 
Mercy 

Merlin 

Toffee 
Delu 

Kulinarik 
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Ziel ist es Kopfarbeit in den täglichen Spaziergang einzu-
bauen. Unsere Setter sind gescheite Hunde und brauchen 
auch Herausforderung. Wenn ihnen langweilig wird, su-
chen sie sich ihre eigene Beschäftigung, die wir Menschen 
meistens nicht so gut finden. Ein Spaziergang ist nicht nur 
Bewegung für den Hund, denn allein dadurch wird ein 
Hund nicht gefordert, er lebt dabei auch seine Bedürfnisse 
aus, und ein Grundbedürfnis eines jeden Hundes ist das 
schnüffeln. Beginnen kann man indem man mit dem ange-
leinten Hund, bewusst langsam auf den Weg macht und 
ihn so viel und solange er will schnüffeln lässt. Manche 
Hunde werden das nicht gewohnt sein und zuerst nicht 
verstehen was man von ihnen will, aber sie sollen verste-
hen lernen, dass auch einmal nichts von ihnen gefordert 
wird, sondern das sie einfach mal nur nach Lust und Laune 
auf Entdeckungsreise gehen dürfen. Unterwegs stecke ich 
schon mal ein Stöckchen ein, warum ?, dazu komme ich 
nachher. Man kann das auch an einer Stelle machen wo 
man den Hund freilaufen lassen kann. Ich setze mich dann 
immer hin und beobachte Emily beim Erkunden der Umge-
bung. Das macht dem Hund Spaß und erdet mich auch 
immer nach einem anstrengenden Arbeitstag. Nun kann 

ich beginnen kleine 
Schnüffelaufgaben in 
den Spaziergang einzu-
bauen. z.B. einen 
Wurstbaum herrichten. 
Dazu suche ich mir ei-
nen Baum, der schön 
verästelt ist, oder ein 
abgebrochener Baum-
stumpf, lass´ den Hund 
in 5-10m Entfernung 
absitzen und platziere 

dort Leckerlis bzw. tupfe mit 
Hundestreich-wurst kleine Pat-
zerl hin. Auf Kommando darf 
Emily loslegen und den Baum 
nach Essbarem absuchen. Zur 
Erinnerung, ich habe noch im-
mer das Stöckchen vom An-
fang in der Hosentasche. Nach 
der Suche darf Emily wieder 

ein bisschen frei herumdü-
sen und sich ihre eigene 
Schnüffel-unterhaltung su-
chen (im begrenzten Radius 
natürlich). Jetzt kommt 
mein Stöckchen zum Ein-
satz. Ich lasse Emily wieder 
absitzen und suche mir ein 
paar Stöckchen die im Wald 
herumliegen. Lege diese auf 
einen Haufen und platziere 
mein Stöckchen aus der Ta-
sche mittendrin. Emily wird 
nun zu dem Holzerlberg hin-
geschickt und muss das 
Stück heraussuchen, das 
nach mir riecht. Auch wenn 
ihr es nicht glaubt, die Hun-
de können das oft ohne es 
vorher geübt zu haben. Will sie mir ein anderes Stöckchen 
bringen, reagiere ich nicht, nimmt sie das Richtige wird sie 
überschwänglich gelobt. Das 
kann ich übrigens auch gut 
zuhause mit Socken ma-
chen! 
Ihr werdet sehen, der Hund 
wir nach so einem „Action 
Spaziergang“ viel ausgelas-
teter sein als nach einer 
2stündigen Runde ohne 
Kopfarbeit. Man kann als 
Mensch da so kreativ wie 
möglich sein, kleine Fährten 
einbauen, wenn man Kinder 

hat, die 
K i n d e r 
hinter ei-
nen Busch 
s e t z e n 
und den Hund suchen lassen, Dummy-
suchen einbauen, Verloren Suche usw. 
Ziel ist es die Aufmerksamkeit des Hun-
des auch in freier Natur auf sich zu len-
ken und ihn nicht einfach machen lassen 
was er will. Wenn der Hund weiß „ah 
mein Mensch ist interessant und bietet 
mir was“ ist er sicher gewillter bei uns 
zu bleiben als es passiert die ganze Zeit 
gar nichts. So einen Schnüffelspazier-
gang kann man auch gut mit mehreren 
Hunden machen und diesen wie eine Art 
Staffellauf aufbauen.  
 

 
Viel Spaß beim Spazieren  

Gudrun & Emily 

SCHNÜFFELSPAZIERGANGSCHNÜFFELSPAZIERGANG  

Auch diesmal haben Gudrun und Emily wieder einen Tipp,  
wie man Setter mit Nasenarbeit beschäftigen und dabei auch noch viel Spaß haben kann. 

Diesmal geht es um kleine Kopfarbeiten, die man in den täglichen Spaziergang  
einbauen und diesen so spannend gestalten kann.   
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Im Frühjahr freuen sich nicht nur 
Menschen über die ersten warmen 
Sonnenstrahlen und längere Tage. 
Auch unsere vierbeinigen Haustiere 
genießen es, endlich wieder durchs 
Gebüsch jagen zu können und die 
Schnuffelnase ins hohe Gras zu ste-
cken.  
Wenn die Temperaturen wieder Rich-
tung Plusgrade wandern, startet auch 
die Hochsaison für so manch unlieb-
same Parasiten, die jetzt wieder aktiv 
werden. Dazu kommt, dass die im-
mer milder werdenden Winter die 
Ausbreitung der kleinen Plagegeister 
zusätzlich begünstigen. 
Milben, Flöhe und Co. - unbeliebt 
sind sie alle, die Zecken jedoch ganz 
besonders. Die Blutsauger sind nicht 
nur lästig, sondern können auch rich-
tig gefährlich werden, denn viele von 
ihnen tragen potentielle Krankheits-
erreger in sich. 
Um ihren Hund bestmöglich von Pa-
rasiten zu schützen, sehen sich Hun-
dehalter jedes Jahr aufs Neue mit 
den gleichen Fragen konfrontiert: wie 
kann ich meine Fellnase vor unlieb-

samen Parasiten schützen? Welcher 
Parasitenschutz hilft wirklich? 
CHEMIE VS. NATUR 
 
Der Markt bietet hier eine Reihe an 
Möglichkeiten, um sich selbst und 
sein Tier zu schützen. Viele der im 
Handel erhältlichen Zeckenschutzmit-
tel sind chemischer Natur und ent-
halten hochgiftige Pestizide. Mittel, 
die sicherlich wirksam sind, ob man 
seinen vierbeinigen Liebling jedoch 
damit benetzen möchte, bleibt jedem 
selbst überlassen. Denn diese töten 
nicht nur Plagegeister ab, sondern 
verbinden sich mit der Lipid-Schicht 
der Haut und gelangen – zumindest 
teilweise - durch die Haut in den Kör-
per des Tieres.  
Obendrein nehmen Unverträglich-
keitsreaktionen stetig zu, während 
Zecken und anderes Ungeziefer lang-
sam Resistenzen gegen die in den 
Präparaten enthaltenen Gifte entwi-
ckeln.  
 
Neben den chemischen Präparaten 
gibt es auch verschiedene natürliche 
Hilfsmittel und Tricks, denen eine 
Parasiten abwehrende Wirkung zuge-
sprochen wird und bestenfalls dafür 
sorgen, dass die kleinen Blutsauger 
erst gar nicht am Tier landen, und 
das ganze natürlich ohne unange-
nehme Begleiterscheinungen für den 
Vierbeiner.  
Hier gilt jedoch: Nicht jedes Mittel 
wirkt bei jedem Hund gleich und man 

findet am besten durch Ausprobieren 
heraus, welche Methode für den ei-
genen Hund am geeignetsten ist. Ein 
Versuch lohnt sich allemal! 
GERÜHRT UND NICHT GESCHÜT-
TELT 
 
Diesem spannenden Thema der Para-
siten-Prophylaxe widmete sich auch 
Diplom-Tierernährungsberaterin und 
Heilpflanzen & -kräuter Expertin Mag. 
(FH) Iris Otto-Siemakowski von Mr. & 
Mrs. Dog® in ihrem Seminar "Kein 
Chance den Plagegeistern", das im 
März diesen Jahres in Klosterneuburg 
beim Heurigen Tratt-Wieser statt-
fand. Die Teilnehmer lernten dabei 
die unterschiedlichsten Plagegeister 
kennen und damit verbundene Tipps 
und Tricks aus der Natur, um diesen 
vorzubeugen und entgegenzuwirken. 
Nach einer Theorie-Einheit ging es 
dann gleich über zur Praxis, wo die 
Teilnehmer die Möglichkeiten hatten, 
ihre eigenen Zecken- und Flohpro-
phylaxen herzustellen. 
 
TIPP-BOX 
 
Natürliche Hilfsmittel gegen Parasiten 
zur äußerlichen Anwendung 

Kokosöl 
Schwarzkümmelöl 
Ätherische Öle wie zB. Neemöl, 

Johanniskrautöl,... 
Knoblauch, frisch gepresst 
Reine Kieselgur 

Mehr Informationen zu weiteren 
spannenden Seminarthemen rund 
um den Hund: 
w w w . M r a n d M r s D o g . a t 
www.hundewissen.org 
 
 
 

Keine Chance für Plagegeister  -  Zecken, Flöhe, Würmer etc. ADE! 
Mag. Iris  Otto-Siemakowsky gibt uns Tipps ,  

wie man mit natürlichen Mitteln  
gegen diese unangenehmen Zeitgenossen vorgehen kann. 

Gesundheit 
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Texel - oder, wo der 
Strand Setter  

Willkommen heißt 
 

Am 23.12.2016 setzten wir mit der  
Fähre auf die Insel Texel (Holland) 
über. Die Insel und die Menschen wa-
ren sehr Hundefreundlich, die Strände 
sind der absolute Traum. Heller Sand-
s t r a n d ,  W e l l e n  u n d  P a a l s 
(Strandpavillions) wo wir nach den 
Strandgängen eingekehrt sind. Unsere 
beiden Setter immer dabei. 

Besonders empfehlen möchte 
ich Paal 17 in de Koog. Am Hei-
ligabend haben wir dort gemüt-
lich um das Feuer gesessen und 
es uns gut gehen lassen.   
Mein Tipp: www.paal17.com 
Am ersten Weihnachtstag saßen 
wir auf der geschützten Terras-
se. Sonne und Meerblick satt.  
Perfekter Hundeurlaub. Das Tol-
le ist, dass in regelmäßigen Ab-
ständen die Paals an den Strän-
den stehen. Zu 90% sind Hunde 
dort gerne gesehen. 
Gewohnt haben wir in zwei Ferienan-
lagen. Empfehlen möchte ich Euch 
den Anbieter, wo Petra und Armin seit 
Jahren wohnen: 
https://www.villaverhuurtexel.nl/de 
 

Nicht nur uns Zweibeinern hat der 
Urlaub gut gefallen. Auch beide Brü-
der in Love haben es sichtlich genos-
sen. 5 Jahre alte Rüden ohne Streitig-
keiten und Western Gehabe. 5 Sterne 
an die Züchterin. 
Silvester hatten wir es zu Hause ge-

mütlich gemacht und mit 
Sherezade das Jahr aus-
klingen lassen. 
Texel bekommt 5 Sterne 
von 5. 
 
Herzlichen Gruß 

Graham und Shelby  
in Love with Dorea 

GRAHAM GRAHAM UNDUND  SHELBYSHELBY  

 

In vergangenen Jahr verbrachten wir Weihnachten  
mit unseren Freunden Petra und Armin und Grahams Bruder Shelby. 

Alle haben die schönen Tage auf der Insel mehr als genossen  
und kamen entspannt wieder zurück. 



 

 

Dünen, Nordsee  
und wo ein  

Englisch Setter  
auf einen  

Tintenfisch traf  
 

Einmal im Jahr fahren wir mit unserer 
Freundin gemeinsam anˋs Meer. In 
diesem Jahr nach Dänemark- Henne-
strand Kinder- und Jugendträume 
wurden wahr. Wir hatten ein ausge-
sprochenes gemütliches Haus für uns 
und Graham angemietet. Gut gelegen 
und nur einen kurzen Weg durch die 
Dünen zum Strand. Täglich düste Mr. 
Graham durch die Dünen - immer in 
der Hoffnung auf Meister Lampe/
Langohr zu treffen. 
Leinen los immer auf eine der hohen 
Dünen und über das Setterreich 
schauen, sichten - was abgeht. Das 
Wetter perfekt. Sonnig mit teilweise 
starken Winden und wildem Meer.  
Zurück ging es immer durch den klei-
nen Ort Hennestrand, wo wir Hotdog 
gegessen haben und dänisches Soft-
eis- sogar einmal mit salziger Lakrit-
ze.  

Überraschung; nach einer aufbrau-
sender See fanden Graham und ich 
einen Tintenfisch. und ich dachte 
noch, das ist ein roter Gummihand-
schuh... 
Zum Abend kühlte es ab, so dass der 
Kamin zum Glühen gebracht wurde.  
Tipp: In Dänemark gibt es überall 
Hundewälder. Ein 19 Hektar großer 
Hundewald (eingezäunt) war in 20 
Minuten in Oksbøl erreichbar. 
Klasse, gerade im Zeitraum 
01.04.-30.09. wo eine generelle 
Leinenpflicht in Dänemark 
herrscht.  

Die Stadt Varde sollte man sich nicht 
entgehen lassen. 
Der Vermieter (www.hennestrand.de  
Vermieter: Købmand Hansen) be-
kommt 4 von 5 Sternen (Endreinigung 
war verhältnismäßig teuer). Ansons-
ten alles top. Graham hat Strand und 
Dünen sehr genossen. 
 

Herzlichen Gruß  
Euer Graham 

Einmal im Jahr fahren wir mit unserer 
Freundin gemeinsam anˋs Meer.  

In diesem Jahr waren wir in  
Dänemark- Hennestrand. 

GRAHAM GRAHAM ONON  TOURTOUR  
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Schloss Kottingbrunn  
nahe Baden/Wien am 21. Mai 2017 

 
Teilnahmeberechtigt sind alle  
English-, Gordon-,  

Irish Red- und Irish Red and White Setter 
sowie alle English Pointer 
mit von der FCI anerkannten Ahnentafel. 

  
Ehrenschutz: 

Mag. Johanna Mikl-Leitner , Landeshauptfrau von Niederösterreich 
Mag. Karin Renner, Landeshauptmann-Stv. von Niederösterreich 

Dr. Christian Macho, Bürgermeister von Kottingbrunn 
 

Richter:  
Sue Anne Mitchell, GB  

 Mick Howes, GB 
 

Bei dieser Ausstellung werden folgende Anwartschaften vergeben: 
Anwartschaft auf den Österreichischen Champion CACA (ÖKV)  
Anwartschaft auf den Österreichischen Jugend Champion (ÖKV)  

Anwartschaft auf den Österreichischen Veteranen Champion (ÖKV)  
Anwartschaft auf den Club-Champion (ÖSC)  

Nennschluss: 1.5.2017 - Anmeldungen auf www.setter.at 
Einlass: ab 9 Uhr - Beginn des Richtens:  10 Uhr 

Zuschauer herzlich willkommen - Eintritt frei  
 

 
Nennunterlagen sowie nähere Informationen im Büro des Österreichischen Setter Clubs 

A-2203 Großebersdorf, Reinberggasse 2 a 
Tel. +43 (0)664 3297908 Fax: +43 (0)810 9554 271933  

bzw. e-mail: club@setter.at, www.setter.at 



Termine 
 

7. Mai 15 :30 
 

21. Mai 
 

18. Juni 14 Uhr 
 
 
 

25. Juni 12 Uhr 
 

22. Juli 15 Uhr 
 
 

12./13. August 
 

19. bis 26. August 
 

10. September 9 Uhr 

Ringtraining am Setter Point 
 
Setter Derby in Kottingbrunn 
 
Vienna City Walk 
Erdberger Steg, rechte Seite des Do-
naukanals 
 
Spanferkelbrunch am Setter Point 
 
Setter Plantschen mit open end und 
Grill am Abend (wetterabhängig) 
 
Settertreffen im Salzburgerland 
 
Setterwoche in Oberdrauburg 
 
Wesenstest 
 
Alle genauen Details zu den Veran-
staltungen findet man immer aktuell 
auf www.setter.at 
 
Treffen am Setter Point 

Jeden Sonntag  
von April bis November  

(ausgenommen an Clubterminen) 

14 - ca. 17 Uhr 

...das nächste Setter Magazin erscheint Ende August 



Einschaltung druck.at 
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